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Intelligenz-Platt 


füt deu f 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig: 


— 


Königl. Prodinzial⸗Intelligenz⸗TComtoir im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nıv. 385. 


JJ. ip, nah a ZH BE a 
No. 222. Montag, den 29. September. 1845. 


— — — — — 


Angemeldete Fremde. 
Angekommen den 28. und 27. September. 

Herr O. L.G.⸗Rath Fremberg, nebft Gemahlin aus Inſterburg, die Herren 
Aude NMeuenſtädt aus Königsberg, C. R. Voll aus Neu Orleaus, log, im 
Engliſchen Hauſe. 1 Gutsbeſitzer v. Knobloch aus Puſchkaitten, Hert Guts be. 
ſitzer Herzog aus Kl. Gartz, Herr Breunerei-Beſißer Avenius aus Werzenica, Herr 
Partikulier v. Schimmelpfennig aus Königsberg, Herr Oberlehrer Lörje aus Stolp, 
log, im Hotel de. Berlin. Herr Kaufmann Antvim, Herr Gutsbeſitzer Magnus aus 
Königsberg, log, im Deurſchen Hauſe. Herr Gutsbeſitzet v. Bülow, Herr Aſſeſſor 


v. Bülow aus Oſſecken, Herr Oberamtmann Sahlbach nebſt Gemahlin aus Neu⸗ 


guth, Herr Gutsbeſitzer Jahnke aus Kamerau, log, in den drei Mohren. Die Her⸗ 
ven, Partikulierd v. Branski aus Przyborowo, v Lewſyncki aus Büdno, v. Grabski 
aus Roſibora, v. Jakubowski aus Poſen, Herr Muſiküs Landa, Fräulein Obſcher⸗ 
nikat aus Prag, Herr Kaufmann Robinſon aus Hull, log, im Hotel d'Oliva. Herr 
Gutsbeſitzer Suter aus Löbez, log, im Hotel de Thorn. Herr Ober⸗L.⸗G.Aſſeſſot 
Teſſmer aus. D 108. im 2 de Ss eigrödürg. 2. 


Pe. PER :madbungen. 2 
1. Der Kaufmann Auguſt riedrich Schirnick und deſſen Braut Auguſte Wil⸗ 
helmine La lack haben durch einen am 18. September e. een 
die Gemeinſchaft der Güter und des Etwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe 
ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 20. September 1545. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


# - 


1 8. 
Landſchafts⸗Sekretair Herrn Neukirch beehren wir uns unſern Freund 
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2 Der hieſige Executor Adam Schulz und feine abgeſchiedene heftau Emilie 
Friederike Schulz geb. Werner, haben vor ihrer anderweitigen Traun 
ſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 9. September 1645. * 
f Königliches Laud⸗ und Stadtgericht. 


* 


3. Der Oberkellner Julius Eduard Grantz und die Louiſe Dorothea Günther, 
haben durch einen am 28. Auguſt e, errichteten Vertrag die Gemeinſchaft der Gü⸗ 
ter und des Erwerbes für die von ihnen einzugehende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 30. Auguſt 1645. 5 f 
a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 
j AVEBTISSEMENTS. N 
4. Zur Verpachtung des, Auſſendeichs am weißen Hofe, zwiſchen dem 
Ganskruge und der Rückforter Schanze gelegen, enthaltend 262 Morgen 40 [IR. 
140 [IFuß magdeburgiſch, oder 119 Morgen 132 [JR. eulmiſch, entweder im Ganzen 
oder in 27 Parcellen, vom 2. Februar 1846 ab, auf 6 Jahre, haben wir einen Lielta⸗ 
tions⸗Termin an 8 gen ni 
Dienftag, 85 14. October c., Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Stadtrarh und Kämwerer Herrn Zernecke I. angefetzt. 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig / den 25. September 1845. ieee eee eee 
Oberbürgermeiſter Burgermeſſter und Rath. En 
5. Es iſt am 8, d. Mis beim Derfe Kußfeld das Wrack eines Schiffes mit 
204 Tonnen Pökelheeringen gebergen worden, die Sachen ſind verkauft und der 
Erlös iſt nach Abzug der Steuer und Koſten mit 156 Rthlr. 15 Sgr. 3 Pf "ad 
depositum genommen. * gr ee 3 
Diejenigen, welche ſich als Eigenthümer der geborgenen Sachen zu legitimiten 
vermögen und Anſprüche an das Kaufgeld zu haben vermeinen werden aufgefordert 


ſich binnen Jahr und Tag, ſpäteſtens aber in termine Me a 
den 31. Juli 1846, Vormittags 10 t 5 


— — en ne 


werden wird. 5 6 
Putzig, den 30. April 1845. 3 es * 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

| Bert ee er 
Die heute vollzogene Verlobung unſerer älteſten Tochter Emi 19 mit dem 
n und Bes 


kannten ſtatt beſonderer Meldung hiedurch etgebenſt anz 30 n 
Danzig, den 26. September 1845. Der Haupt ⸗Zo ⸗Amts⸗Aſſiſtent 
; SGieſebrecht und Frau. 
Emilie Gieſebrecht,) Verlob . 
Guſtav Neukiich, ) Veilobte. 


die Gemein⸗ 
u K 


ö uhr W 
bei uns zu melden, widrigenfalls das Geld als herrenloſes Gut dem Fische gezahlt 


ME >=: 
a Litera ſche Ane l en. 


K 1 G. Homann! 5 Kunſt⸗ und Buchhandlung, Were. No. 
5 . "pe haben? 


fer, M. Fe Hue völlig felerſichere und feuer⸗ 
feſte Wohn⸗ ind Fabrikgebäude zu bauen. Ehn nügiche 


Schrift für Haus⸗ und Grundbeſitzet, Fabrlkunternehmer, in wie für jeden 
Bau⸗ und Maurermeister. Mit 12 Tafeln Abbild. 1845. Preis 20 Sgr. 


8. In . G. Homann 8. Kunſt⸗ und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 
598, iſt ſo eben eingegangen und à 2 2 Sgr. zu haben: 


br Riniewer; der Guſtay Adolph⸗Verein in „Danzig 
und ſeine erſte Jahresfeier (mit Bezug auf den Bericht im hieſigen Sonntagsblatt 
No. 30, d. J. aus der Dormſtädtiſchen Kirchenzeitung beſond ers abgedruckt). Der 
etwaige nn Be ht zur Kaſſe des des Guſtav Adolph⸗Vereins-. 


ET n con 
Heute 0 8 den 29. d., im Prinz von Preuſſen 
lebte gr. Garten⸗Concert u. Beleuchtung i. d. J 


Die Vortragung des Blitz⸗Galopps mit Maſchine wird i Beifall 


— 


finden. Bei De Witterung k. Donnerſtag. Die Hautboiſten d. 5. Inf.⸗R. 


10. Karmann's Garten. | 
Heute Montag d. 20. Concert, „Fruͤchte⸗ und Blumenausſtellung, 
die Vertheilung der Früchte und Blumen (unter deren erſteren bedeutend mehr 


feinere Sorten vorhanden) iſt wie die Berliner eingerichtet. Das Concert beginnt 


präcife 47 Uhr und find die Billets, worauf zugleich der Antheil von Blumen 
und Früchten bemerkt iſt, an der Kaffe a 5 Sgr. zu haben. Voigt. 


u. Montag, den 29. d. M., muſikaliſche Unterbal⸗ 
tung zum Michaelisfeſt im Jaſchkenthale N 


G. Wagner 


12. Zweite Soirde musikale Se den 30. September o., 
im hieſigen Schauſpielhauſe von der früher Gungl's Capelle aus Berlin, unter 
Leitung des Herrn Harpf gegen die gewöhl. Theaterpreiſe. Anfang präciſe 7 Uhr. 
Billets ſind im Theaterbureau bei Wittwe Ewert und an der K Kaffe zu haben. 


13. Die Bain Preßhefe wird vom 1. Detober ab allein bei der Frau 


zu owsky, Holzgaſſe No. 47, unverſälſcht au haben fein. 
ae Ks. N ‚1845. re . 
(1 
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14. Den 25. d. M., Nachmittags, ſind auf dem Wege von Zoppot nach 
Danzig vom Möbelwagen 9 Pfeiffenröhre, theils mit ſilbernen und lackirten Abgüf⸗ 
ſen, entweder verloren oder entwendet worden. Es wird Demjenigen, der dieſeſben 
in der Heiligen Geiſt Gaſſe No. 965 abgiebt,geine dem Werthe angemeſſene Beloh⸗ 
nung. f 42 

15. 5 Es wird gut und billig gewaſchen im ſchwarzen Meer No. 315. bei Werner 
Ich bitte um reichlichen Zuſpruch 


16. Der unbekannte Abfender eines Briefes ohne Unterſchrift von hier, vom 12. 


d. M. an Sr. Durchlaucht den Fürſten Ourouſſow in St. Petersburg, wird erfucht, 
ſich ſchleunigſt im Comtoir Hintergaſſe No. 225. zu melden. 


17. In der St. Johannis⸗Schule nimmt der Winter⸗Lehrkurſus 


am 6. Oktober d. J. feinen Anfang. Zur Aufnahme neuer Schüler bin ich (Heil. 
Geiſtg. 961.) in den Morgen⸗ und in den Mittagsſtunden bereit. 


Am 27. Sept. 1845. Der Direktor Dr. Löſchin. 
18. Ein flügelförmiges Pianoforto von 61 Octaven ſteht Scheibenrittergaſſe 
No. 1251 zu vermiethen bei J. H. Wegner. | 


19. Tücher, Shawls, andre Seid.⸗, Woll.⸗Zeuge, Handfhuhe al.Art., Krepp, Band, Flor, 
Haub. p., wie neu u. billig gewafch. u. gefärbt, a. Unterricht ertheilt, Fraueng. 902., 2 T. h. 
20. Meine am hieſigen Orte aufs Beſte neu eingerichtete Bier⸗Brauerei, mit 
einer bequemen Wohnung verbunden, bin ich Willens, Familien ⸗Verhältniſſe halber, 
unter ſehr ſoliden Bedingungen, ſogleich zu verkaufen a 
Hierauf Reſtretirende mögen ſich entweder perſönlich oder in portofreien Brie⸗ 
fen bei mit melden. a 
Berent, bei Danzig, den 24. September 1845. 
C. F. Klabunde, Brauerei⸗Beſitzer. 
. Einem unverheiratheten Gärtner wird eine Gärtnerftelle nachgewieſen bei 
H. Groth, am Kohlenmarkt No. 2034. 
22. Logenplätze 1. Ranges zu haben Hundegaſſe No. 301. 
23. Auf ſichten Klobenholz, der Klafter 5 rtl. 2 ſgr. 6 pf., frei vor des Käu⸗ 
fers Thüre, werden Beſtellungen angenommen Peterfiliengaffe No. 1493. 
24. Bei feiner Abreiſe nach Königsberg i. Pr. empfiehlt ſich feinen Freunden 
und Bekannten f Fr. Bialuch. 


l 
25. Bequeme Reiſegelegenheit nach Elbing, dienstag 


den 30. September, Morgens & Uhr, Fleiſchergaſſe No. 65. bei §. C. Schubart, 


J ER EWR EN en 


26. Wollwebergaſſe No. 548. ſind 2 Zimmer an einzelne Perſonen zu vermieth. 
32 Langgaſſe No. 394. find 2 Zimmer, 3 Treppen hoch, nach vorne heraus, 
mit oder ohne Meubeln an einzelne Herren zu vermiethen. 

28. Kohlenmarkt No. 2037. iſt 1 meublirte Stube nach vorne zu vermiethen. 
29. Jopengaſſe No. 729. iſt die Hangeſtube zu vermielhen. Näheres daſelbſt. 


= UT 


30. Being: 1203., 1 Tr. h., iſt 1 freundl. meubl. Zimmer n. Nabinet z. verm. 
8. — Fleiſcherg. 152. iſt eine Hangeſtube mit Meubeln zu vermiethen. 
32. Zwei bis drei zufammenhängende Zimmer ſind mit oder ohne Meubeln zu 
vermiethen Schneidemühle No. 456. 
—— — — D222 — — 
| u e t i o n. = 
33. Dienftag den 30. September c., follen im Haufe, Ziezauſchegaſſe No. 119, 
auf gerichtliche Verfügung 5 
mehrere Schränke, Tiſche, Stühle, 1 Sekretair, Bettgeſtelle und andere 
Mobilien, Küchengeräthe, Gläſer, Fayance, Betten, Leib⸗ und Bettwäfche, 
Gardienen, Tiſchzeug, Kleider, verſchiedenes Handwerkzeug, einige Waffen und 
Bücher, 4 Kiſten mit Laborirgeräthen, Hülſen und Materialen zu Luſtfeuer⸗ 
werken, Raketen, Feuerräder, Bombenröhren, pot a feu's und mehrere unbe⸗ 
kleidete Feuerwerkſachen Mon: 
öffentlich verſteigert werden. 
Be ee T. Engelbard, Auctionator. | 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 
2 Mobilia oder bewegliche Sachen. = 

% Neue Bettfedern u. Flock⸗Daunen werden we⸗ 

gen Lokalveraͤnderung zu billigen Preiſen verkauft 

Scheibenrittergaſſe M 1258. Paar 

35. e längſt erwartete Sendung Inſtrumente von Gummi⸗Elaſticum, 

KG als: Catheter, Bougies, Peſſarien, Bruſthütchen, dito von aufge⸗ 
löſtem Elfenbein, erhielt und empfiehlt Meding. 

36. Eine gute dauerhaft gebaute Orgel, ganz vollſtändig, von 8 klingenden 

Stimmen, ſteht zum Verkauf beim Orgelbauer * 5 

g J. H. Wegner, Scheibenrittergaſſe. 

a SE EEE ͤ ̃ HE LE SE NEE EEE NTERE SERE NE SEREIENE 722 SE 2 SEE SE 

& 37. Bei jetzigem Wohnuagswechſel empfehlen wir unfer großes Lager von > 

x Gardinenzeugen, 

3% beſtehend aus neuen geſtickten und brochirten Gardinen, glatten und geſtreiften 
Mouſſelinen, bedruckten Glanz⸗Cattunen, Köper und weißen Rouleaurzeugen = 
nebſt dazu paſſenden Franzen, Borten, Quaſten und Schnüren, und ftellen 
bei einer außerordentlich großer Auswahl die billigſten Preiſe. ) Ba 

2 Schubert X Meier aus Joͤhſtadt in Sachſen, x 

2 Langgaſſe No. 394. 5 

rs RRR RAK 

38. 12 Rohrſtühle und Nachtſtühle ſtehen altſt. Graben No. 409. zum Verkauf. 


ee 
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39. Billige Hyazonthen ic. zum Treiben ſind zu bekommen bei! 
557 Luſchnath, Langefuhr Nox 19. 
40. Ein birken polirtes Ladeuſpiud mit Ölasthüren, 1 geſtrichene Tombank und N 
4 Gelben ſtehen billig zum Verkauf Goldſchmiedegaſſe Ro. 1069. 

f So eben erhielt ich alle Sorten chirurg. Spritzen, worunter die ſo 


allgemein bewährten Elyso-Pompes (zum Selbſtklyſtitgeben) zu er⸗ 
atläfigten Saen e Meding. 


42. Täg lich friſche Pflaumen⸗Kuchen enpfehlt die Kuchen Bäckerei 
Sopengaffe > No. 560. 


— — — ee 


Sachen zu verkaufen. aufferbatb Damieo.: 
Yon Immsbilia oder: unbewegliche Sachen. 52 
8 8 Nothwendiger— Verkauf. 
5 Konig hes Land⸗ und Stadtgericht zu Schöneck. 
| Den 6. Juli 1845. 

Die Erbpachtögerechtigkeit auf dem Grundſtück Strugga No. 1., den Geſchwi⸗ 
ſtern Stephan gehörig, deren Werth, ohne Berückſichrigung des Canons, von 12 
Thlrn. 24 Sgr. 8 Pf., auf 1300 Thlr. 15 Sgr. und nach Abzug des Werths des 
Canons, dieſer durch 25 kapitaliſirt, auf 1009 Thlr. 28 Ser. 4 Pf., dagegen durch 
20 kapitaliſirt, auf 1074 The. 1 Sgr. 8 Mf. ermittelt iſt, ſoll in termin 

den 29. October a. o bon Vormittags 15,200" 
fubhaftist werden. Taxe, — und, Bedingungen lind i. fee o. 
ſtratur einzuſehen. a % 4 
44. ! Land⸗ und Stadt⸗Gericht Me we - 

Das den Chriſtian Schaldaſchen Erben zugehörige im Dorfe Kuhlitz unfern 
Pelplin, belegene bäuerliche Grundſtück, beftehend aus 100 preuß. Morgen 70 
Ruthen U en auf 1949 Rthlr. 10 Sgr., ſoll in termin 

den 4. December e, Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Schulzen⸗Amte in Kuhlitz, im Wege der freiwilligen Subhaſtation ver⸗ 
kauft werden. Bedingungen, Taxe und Hypothekenſchein ſind in 3 Regiſtra⸗ 
tur einzuſehen. 2 W 
— — — ³³³ 2 = 
2 Edietal Citation en. 
45. Nachdem über den Nachlaß des am 11. September 1823 zu Neuteich ber⸗ 
ſtorbenen Land⸗ und Stadt-Richters, Juſtiz»Rath Hans Daniel Medem, Concurs 
eröffnet und nach Befriedigung ſämmtlicher Gläubiger noch ein Ueberſchuß von 38 
Thlrn. 3 Sgr. verblieben iſt, die Kinder des Erblaſſers aber der Erbſchaft entſagt 
haben, ſo werden hierdurch die dem Namen und Aufenthalte nach unbekannten fen 
nern Erben des Hans Daniel Medem aufgefordert, ſich in dem 

am 12. November 1845, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Referendatius Genzmer an ordentlicher Gerichts 
ſtelle en Termine e wer 1 einen gehörig ee en 


— E 7 
* 
1 


e BEER: 
\ 


vertreter zu melden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls der Nach⸗ 
laß als ein herrenloſes Gut dem Fiskus zugeſprochen werden wird. : 
Marienwerder, den 24. December 1844. i ; 
Königliches Pupillen⸗ Collegium. 7 7 
6. Am 20. Juni 1841 ſtarb zu Culmſee der emeritirte Franziskaner⸗Mönch 
Bonaventura Sadowski, deſſen Geburtsort unbekannt iſt und der, wie verlautet 
aus Gallizien herſtammen ſoll, mit Hinterlaſſung eines Nachlaſſes von 44 Thlr. 
17 S . 97 P 7 Het > 2 
Ale Be „welche an den gedachten Nachlaß aus irgend einem Grunde 
ein Erbrecht zu haben glauben, werden hiedurch vorgeladen ſich binnen 9 Mona⸗ 
ien ſpäteſtens aber in termino m EN 
er den 18. Februar 1846, Vormittags 11 Uhr, ; 
vor dem Deputisten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Schasler hierſelbſt 


einzufinden und ihr Erbrecht gehörig nachzuweiſen, widrigenfalls dieſelben mit ihren 


Anſprüchen präcludirt und der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiscus wird zuge⸗ 
ſprochen werden. 8 8 
Marienwerder, den 28. März 1845. 
Ci.ivil⸗Senat des Königl. Ober⸗Landes⸗Gerichts. 
Aufgebot verloren gegangener Dokumente. 
Es werden - 


1. der Adam Emanuel Karl David Ackermann, für welchen aus den 


Verhandlungen vom 1. September 1767 und 27. October 1796 ex de- 
ereto vom 1. Augıyt 1813 ohne Ertheilung einer Recognition bis zum 
Beweiſe der vom Beſitzer behaupteten Abzabtung 160 Rthlr. 16 Gr. 
Preuß. großvaterliches Erbtheil in das Hypothekenbuch des Hauſes 
No. 11. bisher 13. hieſelbſt Rubr. III. No. 1. eingetragen worden, 
wie deſſen Erben, Ceſſionarien oder Rechtsnachfolger 1 
2. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand» oder 
ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu machen haben an Be : 
a) der Ausfertigung des Erbthellungs⸗Rezeſſes vom 29. Mai und 24. 
Juli 1829 und 19. Januar 1830 nach Anna Maria Lietz geborne 
Engler für die Geſchwiſter Anna Maria und Martin Lietz nebſt 


Hypothekenſchein vom Grundſtück Kamerau No. 5. vom 3. März 


1831 über die aus erſter bewirkte Intabulation von mal 85 Kth. 
14 Sgr. 7 Pf. Forderung an Martin Lietz. 
b) der Ausfertigung des Erbtheilungs⸗Rezeſſes vom 9. Juni 1815 in 


der Suſanna Malinowskiſchen Nachlaßſache für Anna Catharine 


Malinowski nebſt Hypothekenſchein des Hauſes Litt. A. No. XLIX. 


55. hieſelbſt vom 10. Januar 1825 über Rubrika III. No. 3. 
bewirkte Eintragung von 63 Rthlr. 17 Sgr. 5 Pf. Erbtheilforderung 


derſelben an den Schmidt Gottfried Malinowski, 
zu Anmeldung und Beſcheinigung ihrer Anſprüche zu dem auf 
f g den 29. October a. e., Vormittags. 10 Uhr, 


er * “es 
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vor uns anberaumten Termine unter der Warnung der Präkluſion refp. mit dem 
Real⸗Anſpruche vorgeladen. $ #5.’ 

Schöneck, den 20. Juli 1845, 5 
f Königl. Lande und Stadtgericht. 
77. N Edictal⸗Citation der unbekannten Creditoren. 

Nachdem von dem unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichte der Concurs über 
das Vermögen des hieſigen Kaufmanns Carl Otto Lange eröffnet worden, ſo wer⸗ 
den die unbekannten Ereditoren, ſowie die bekannten Glaubt r, welche in dem 
am 14. Juli c. angeſtandenen Liquidations⸗Termine nicht erſchienen find, hiemit 
aufgefordert, ſich in dem auf den , 

1 13. (achtzehnten) December o, Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor von Vegeſack angeſetzten Termine mit Ih⸗ 
ren Anſprüchen zu melden, dieſelben vorſchriftsmäßig zu liguidiren, die Beweis⸗ 
mittel für die Richtigkeit ihrer Forderung einzureichen oder namhaft zu machen und 
demnächſt das Anerkenntniß oder die Inſtruction des Anſpruchs zu gewärtigen. 

Sollte einer oder der andere am perſönlichen Erſcheinen verhindert wer⸗ 
den, jo bringen wir demſelben die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien Völtz und Mat⸗ 
thias und Criminalrath Skerle (Curator: Juſtiz⸗Commiſſarius Täubert) als Man⸗ 
datarien in Vorſchlag und weiſen den Creditor an, einen derſelben mit Vollmacht 
und Information zur Wahrnehmung ſeiner Gerechtſame zu verfehen, 

Derjenige von den Vorgeladenen aber, welcher weder in Perſon, noch durch ei⸗ 
nen Bevollmächtigten in dem angeſetzten Termin erſcheint, hat zu gewärtigen, daß 
er mit ſeinem Anſpruche an die Maſſe präcludirt und ihm deshalb gegen die übri⸗ 
gen, Exeditoren ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. N 

Danzig, den 6. September 1845; e 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


x 


